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Bestellt-« Sie?
unsere Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den Tannen"

— für den Monat August —
wenn nicht, so haben Sie keine Zeit mehr zu verlieren,
wollenSie ununterbrochen in denBesitz uns. Zeitung kommen.

Aufwertung von Derstcherungsan-
fprüchen.

Das Rei chsaufwertungsgesetz, das mit Wirkung vom 1^
Fuli 1925 in Kraft trat , enthält in den Pragrapheu 59 H.,
Vorschriften über die Aufwertung von Bersicherungsan-
sprächen. Dadurch, daß die Versicherungsgesellschaftenge¬
halten sind, Aufwertungsrücklagen aus ihrem Geschäfts-
gewinn zu machen , ist klar zu erkennen, daß sie nie außer
acht lassen , daß der Versicherungsvertrag ein zweiseitiger
Vertrag ist, und an sich in seiner Auswirkung nicht durch die
Inflation , wie es besonders viele Versicherungsnehmer den¬
ke«, als aufgehoben aufgefaßt werden kann. Wie weit nun
die alten Versicherungen ausgewertet werden , and unter
welchen Voraussetzungen und welcher Art , das wird die
Reichsregierung noch in besonderen Ausfuhrungsbestimmun-
gen bekannt geben. Es kann aber wohl heute schon gesagt
werden , daß bei den erfüllten Versicherungsverträgen eins
Aufwertungsquote in Höhe der vollen Friedensmark nicht
in Frage kommen kann, so sehr auch die Versichsrungsgesell-
schäften erstreben, das ihnen seinerzeit geschenkte Vertraue«
zu rechtfertigen. Das können sie ' - - cht . weil auf
Grund des Gesetzes über die privaten DersiHerungsunter«
nehmungen vom 12 . Mai 1901, das erste im IM 1923 durch
die Novelle zum Auffichtsgesetz gemildert wurde , sie ver¬
pflichtet waren , ihre Kapitalien hauptsächlich in Staatspa¬
pieren , Kommunälankeihen , Pfandbriefen , erststelligen Hy¬
potheken (also mündelsicher , wie man das nennt ) anzulegen
und weil diese Reserven durch die Inflation verschwunden
sind. Aber seit der Stabilisierung der Währung find doch
wieder ganz erheblich viel Versicherungen auf neuer Wäh¬
rungsbasis abgeschlossen, und die dadurch erzielen Gewinne
gestatten auch eine Aufwertungsrücklage.

Zu den Verstcherungsansprüchen gehören nach dem Auf-
wertungsgesetz die Ansprüche der Versicherten aus Lebens¬
versicherungen sowie aus solchen Kranken -, Unfall - und
Hastpflichtversicherungsverträgen, für die laut gesetzlicher
und behördlicher Bestimmung ein Prämienreservefonds zu
bilden war . Auch Jnvaliditäts -, Alters -, Witwen -, Waisen-,
Aussteuer -, Milttärdienstversicherungen gehören hierher.
Die Aufwertung erfolgt in der Weise, daß ein Treuhänder
das aufgewertete Vermögen der Verficherungsunterneh-
wung nach einem noch von der Aufsichtsbehördezu genehmi¬
genden Teilungsplane zu verweisen hat . Rückwirkung fin¬
det bei Vorbehalt der Rechte statt , ferner auch dann » wenn
die Annahme der Leistung im der Zeit nach dem 14 . Juni
1922 erfolgt ist. lieber das Maß der Aufwertung läßt sich,
wie oben schon erwähnt , gegenwärtig nichts sagen. Die
Versicherungsnehmer können im Augenblick noch nichts
tun und müssen zunächst abwarteu , bis die Ausführungs¬
bestimmungen vorkiegen.

Ist der Versicherungsvertrag verhältnismäßig jungen
Datums , also seit 1919 bis 1923 , dann wird man gut tun»
von dem Anerbieten einzelner Gesellschaften Gebrauch zu
machen, die alte Versicherung, die ja meist noch lange nicht
abgelaufen war , wieder aufleben zu lassen , d. h . entspre¬
chend der neuen Währung und Wirtschaftslage neue Ver¬
einbarungen über Höhe der Versicherungs- und Prämien¬
summe zu treffen . Dazu ist man sogar, solange der an sich
Mich dem bürgerlichen Recht zweiseitige Vertrag besteht,
diesseitigen Erachtens und auch nach der Rechtsprechungdn Gericht« verpflichtet. Das Entgegenkommen der Gefell-
echasten ist da besonders groß, wenn auch nicht außer acht
fassen werden darf , daß die Vergünstigungen eine Grenze i
m der Rentabilität der Versicherungsverträge finden müssen.

Durch Ablauf der Verstcherungsdauer oder den Tod des
^ sicherten erledigte Versicherungsverträge werden aber
der Aufwertung unterliegen , und man möge da die alten
Policen wieder hsraussuchen und nicht gering achten.Dies nur nach Inkrafttreten des Reichsaufwertungsge-
sttzes als Weckruf für alle Versicherten. Wir werden nicht
Merlassen, von Zeit zu Zeit wieder auf diese Angelegen¬
st und ihre Fortschritte in Gesetzgebung und Eerichtsent-

zuriickzukommen.

Die WettLonfererrz der Kirchen in
Stockholm.

Am Gedanken und Mitteilungen auszutauschen über die
bevorstehende Weltkonferenz der christlichen Kirchen, die
Ende August in Stockholm tagen soll, hatten sich hervor¬
ragende Vertreter der Kirchen Deutschlands zu einem Zu¬
sammensein mit Mitgliedern der Berliner Presse verabredet.
Den Vorsitz führte IlnterstaatSsekretär Dr . Conze . Ober-
konsistorialrat Scholz hielt einen Vortrag über Geschichte,
Tagesordnung und Bedeutung des Stockholmer ^ZSeltkon-
zils , von dem man annimnrt , daß es etwa 6—700 Vertre¬
ter aller möglichen christlichen Kirchen, mit Ausnahme der
römisch-katholischen Kirche, zählen wird ; darunter werden
78 Bevollmächtigte aus Deutschland sein. Es ist das Ziel,
die christlichen Kirchen der gesamten Welt zum gemein¬
samen Wirken zu vereinigen . Es bestanden bisher drei
Weltkonferenzen : die Weltkonferenz für Glauben und Ver¬
fassung, der Weltbund für Freundschaftsarbeit der " rchen
und die Weltkonferenz für praktisches Christentum . Von
diesen unterscheidet sich die neue Weltkonferenz, die vom 19.
bis 30 . August in Stockholmtagen soll , dadurch, daß sie eine
Sache der organisierten Kirchen ist und damit eine Art
Kirchenkonferenz nach Art des Konzils von Nicea vor 1600
Jahren , aber nicht eine Vischofskonferenz , sondern ein«
Konferenz der Gläubigen . Jeder deutsche Abgeordnete ist

> auf ihr Vertreter des Gesamtprotestantismus , und damit
i tritt auch der 1922 gegründete Deutsche Kirchenbund als Ver¬

treter des Deutschen Protestantismus zum erstenmal vor die
internationale Wett . Diese neue Konferenz hat aber nicht
das Recht , bindende Beschlüsse für die einzelnen Kirchen zu
fassen , sie will nur einen Gemsinsinn der Kirchen sestftellen.
Für die Zwecke ihrer Arbeit hat sich die Konferenz in vier
Sektionen eingeteilt , in eine europäisch-kontinentale , in
eine britische , amerikanische und in eine griechisch-orthodoxe.
Man habe die Vertreter der letztern Kirchen hinzugezogen
in der Erwägung , daß viele von ihnen auf deutsch-evange¬
lischen Hochschulen ausgebildet seien . Die Themata der
Konferenz werden sich besonders auf sechs Punkte beziehen:
auf das Verhältnis der christlichen Kirchen zum Weltplan
Gottes , auf das zur Industrie und zur Volkswirtschaft, das
zu den sozialen Fragen , zu der Jnternationalität der Völ¬
ker, zu Schule und Erziehung und auf Methoden zur ge¬
meinsamen Arbeit der christlichen Kirchen. Man wolle sein
Hauptaugenmerk auf die sozialen und internationalen Fra¬
gen richten. Mit Politik werde man sich nicht befassen , aber
die Vertreter der deutschen evangelischen Kirchen würden
nicht gestatten , daß man an der deutschen Ehre und Würde
rüttle . Geheimrat Professor Deißmann von der Berliner
Universität ergänzte diese Ausführungen , indem er be¬
sonders auf Grund der Erfahrungen des Weltkrieges be¬
tonte , man müsse zum Urgedanken der Einheit des Christen¬
tums zurückkehren . Er ließ sich u. a . über die Streitig¬
keiten zwischen Luthertum und Calvinismus aus und deu¬
tete an , welcher Aktivität das evangelische Christentum durch
die Vereinigung beider fähig sein könne . Er hoffe von der
Konferenz eine Stärkung des deutschen Ansehens im Aus-
* ' Nd.

Neues vom Tage.
Genante Reise Briands und Caillavx ' nach London

Paris , 30 . Juki . Die Ankündigung englischer Blätter,
wonach Außenminister Briand zugleich mit dem Finanz-
minister Caillaux demnächst nach London reisen werde, hat
in Paris Beachtung gefunden. Nach dem „Petit Parisien"
habe der Quai d 'Orsay es nicht als unwahrscheinlich hin¬
gestellt, daß Briand zugleich mit Caillaux im Laufe des
August diese Reise nach London unternehmen werde, was
jedoch noch nicht entschieden sei.
Vermittlungsversuche Baldwins im Bergarbeiterkonflik?
London, 30 . IM . Trotz der bisherigen Weigerung der

Bergarbeiter , die Frage der Lohnverminderung bei gleich»
zeitiger Verlängerung der Arbeitszeit zu erörtern , hat
Baldwin seine Vermittlungsversuche fortgesetzt. Er be¬
mühte sich darum , in Sonderbesprechungen mit den Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern eine Grundlage für direkte
Verhandlungen zustande zu bringen . Vorher hatte e - dem
Bergwerks- und Arbeitsminister , sowie den offiziellen Ver- -
mittler rm gegenwärtigen Konflikt, den ersten Lord der !
Admiralität , Bridgeman , empfangen. !

Die Zolloorlage vor dem Ausschuß
Berlin , 30 . Juli . In der heutigen Sitzung des handels¬

politischen Ausschusses des Reichstages wurde ein Antragder Kompromißparteien für das Inkrafttreten der Zoll-
vorlage angenommen . Danach soll der Reichsfinanzmini¬ster ermächtigt werden , den Zeitpunkt des Inkrafttretensdes Zollgesetzes zu bestimmen. Er soll auch verschiedenePositionen zu verschiedenen Zeitpunkten in Kraft setzenkönnen. Spätestens soll das Gesetz ab 1. Oktober MS Geh
tung haben und mit dem Ablauf des 31 . Juli 1927 außer
Kraft treten.

Damit war die erste Lesung der Zollvorlage beendet.
Bei der zweiten Lesung der Vorlage wurden zunächst dis
Agrarzölle nach den Beschlüssen der ersten Lesung ange¬
nommen. Der Ausschuß wandte sich hierauf der zweite«
Lesung der Jndustriezölle zu.

Vierteljahrszahluug der Beamtengehälter
Berlin , 30. Juli . Im Haushaltsausschuß des Reichstags

erklärte Ministeiraldirektor Dr . Lotholz auf Anfrage , daß
die Regierung beabsichtige , bis zum 1 . Oktober die Viertel - ,
jahrszahlung der Gehälter für die Beamten wieder einzu»
führen. - ——^-

Schaub-Urteil des franzöfischen Militärgerichts
Landau , 30. Juli . Das französische Militärpolizeigericht

verhandelte gegen den Landwirt Beugel aus Minden , der
angeklagt ist, seit dem 13. Februar eine in seinem Hause
für die Besetzungsbehörde beschlagnahmte Wohnung nicht
hergerichtet zu haben . Schon am 15. April war der An¬
geklagte aus diesem Grunde '

zu 200 Mark Geldstrafe verur¬
teilt worden . In der heutigen Verhandlung erklärte Beu¬
gel , das Geld zur Herstellung der Wohnung nicht aufbrin¬
gen zu können. Der Angeklagte wurde deshalb zu 2 Mona¬
ten Gefängnis und zu 500 Mark Geldstrafe verurteilt.

Die sranz . Sozialisten für eine Unabhängigkeit des
Rifgebiets

Paris » 30 . Juli . Vertreter der sozialistischen Parteien
in Frankreich, Spanien und England hielten in Paris eine
Interne Sitzung ab , um die Marokkoereignisse zu besprechen.
Frankreich war vertreten durch Leon Blum und Renaudel.
Es wurde eine Tagesordnung angenommen , worin die in¬
teressierten Regierungen aufgefordert werden , eine sofortige
entscheidende Aktton einzuleiten , um den Frieden in Ma¬
rokko wieder herzustellen. Weiterhin wird die Veröffent¬
lichung der spanisch-französischen Friedensbedingungen ge¬
fordert . Der geeignete Weg, zum Abschluß des Friedens
z« kommen , so heißt es in der Tagesordnung , sei der , die
mit Add el Krim aufzunehmenden Verhandlungen unter
die Kontrolle der internationalen öffentlichen Meinung zu
stellen. Die Verhandlungen müßten vor allem folgende
Punkte umfassen : Unabhängigkeit des Rifgebretes , die von
Spanien schon anerkannt wurde , angemessene Berichtigungder Grenzen, um die Lebensmittelversorgung und wirt-
sGastliche Organisation des Rifgebietes zu erleichte-n»
Außerdem wird gefordert , daß die militärischen Operativ - jneu sofort aufhören und die Friedensverhandlungen be¬
gonnen werden . Für den Fall der Meinungsverschieden- ,heiten soll der Fall dem Völkerbund unterbreitet werden.

Russisch-polnischer Grenzzwischenfall
M -iskau, 30 . Juli . Während einer Inspektion an der

Grenze des Bezirkes Jampol wurde der Kommandant der
sows ttuWchen Truppen von polnischen Grenzsoldaten er¬
mordet . Im Zusammenhang hiermit überreichte das Volks¬
kommissariat des Auswärtigen der polnischen Gesandtschafteine Protestnote" Das FlottenprögiWisittrm englischen Unterhckus ^

London , 30. Juli . Der Antrag Mac Donalds , den Flot<tenetat herabzusetzen , wurde mit 267 gegen 140 Stimmer
abgelehnt . Der erste Lord der Admiralität , Bridgemann,betonte , daß di« richtige Marinepolitik diejenige sei , welch«di« Sicherhett gewährleiste, nicht aber eine solche Politik.

lche eine Kriegsgefahr zu diesem oder jenem Zeitpunktiim Auge fasse. Die Regierung sei wohl bereit , Vorschlagbetr . Abrüstung mit den anderen großen Seemächten zu er¬örtern , und sie würde dies schon morgen tun , vorausgesetzt^
daß die Sicherheit des Reiches nicht beeinträchtigt werde.

Erfolge der Rifleute
Paris , 29 . Juli . Eine Havasmeldung aus Fez besagt

z ' a . > daß die gegenwärtige außerordentliche Hitze in Nord-
Marokko di« Tätigkeit der französischen Truppen sehr er-
schwLrh - —



Zwischenfälle in der belgischen Kammer

Brüssel , 29 . Juli . Die Kammer hat mit 70 gegen .,>3
Stimmen bei vier Stimmenthaltungen den Zusatzamrag
zu dem Gesetzentwurf über die neue Einteilung der Prcmn-
zialräte angenommen , durch den die ehemals deutschen Ge»
biete in einen einzigen Wahlbezirk zusammengfatzt werden^
Der Minister des Innern erklärte , diese Abstimmung f«
Belgiens unwürdig . Sollte sich bei der zweiten Lesung
des Gesetzentwurfes wiederholen , so würde , er s. ) zum Rück¬
tritt genötigt sehen. — Diese Erklärung wird von der
Lutzersten Linken mit lärmenden Zwischenrufen anfgenom-
- :n , während sie von den Katholiken und Liberalen mit
Beifall beantwortet wird . Als der Kammerpräsident so¬
fort zur weiteren Abstimmung schreiten will , entstehen hef¬
tige Tumultszenen , worauf die Sitzung unterbrochen wird,
um der extremen Lniken Zeit zu weiteren Beratungen zu,
«eben. '

Deutscher ' Reichstag
Tumult im Reichstag

Im Reichstag wurden Mittwoch abend die Bestimmungen
oie u . a . die Veranlagung zur Kirchensteuer behandeln , Se»

,raten.
Schreck (Soz .) werdet sich dagegen , datz der Staat der

Kirche Hilfsdienste leiste . - ^ >
Vierath (Komm .) bezeichnet die Bestimmungen über die

Kirchensteuer als das Ungeheuerlichste , was man in der Re¬
publik gegen die Arbeiter unternehme . Die Anhäufung der
Schätze in den Kirchen sei ein Luxus (Unruhe beim Zen¬
trum ) . Wozu sei es nötig , beim Abendmahl den Wein aus
goldenen Kelchen zu trinken ? (Pfuirufe und große Unruhe
im Zentrum und rechts. Vizepräsident Eraef bittet den Red¬
ner , die Gefühle eines großen Teiles der Mitglieder des
Hauses zu schonen ) . Als der Redner weiter schwere Beschul¬
digungen gegen die Kirche und die Geistlichen ausspricht,
entsteht im Zentrum und rechts steigende Erregung . Beosn-
ders der Abgeordnete Esser (Ztr .) gibt seiner Empörung
durch heftige Zurufe Ausdruck. Die Kommunisten drängen
nach vorn und antworten ebenfalls mit Zurufen . Plötz¬
lich stürmt der Kommunist Zadasch auf die Bänke des Zen¬
trums los , um in die Nähe des Abgeordneten Esser zu kom¬
men . Andere Kommunisten drängen nach . Abgeordnete des
Zentrums und der Demokraten werfen sich dazwischen, um
Tätlichkeiten zu verhindern . Es kommt unter ungeheurem
Tumult zu einem Handgemenge . Alle Abgeordneten haben
sich von den Plätzen erhoben . Da der Präsident des Lärms
nicht Herr werden kann, und die Sitzung sich vollkommen
ausgelöst hat , vertagt er die Verhandlungen um eine Vier¬
telstunde.

Um 9 .02 Uhr eröffnet Vizepräsident Eraef wiederum die
Sitzung . In Uebereinftimmung mit dem Aeltestenrat müsse
er den Abgeordneten Zadasch für die Dauer dieser Sitzung
ausschlietzen. (Lärm der Kommunisten und Zurufe : Und
was geschieht mit Esser ? ) Ich habe keine Veranlassung , ge¬
gen den Abgeordneten Esser einzuschreiten, der provoziert
worden ist. (Tobender Lärm bei den Kommunisten . ) Abg.
Koenen (Komm . ) ruft dem Zentrum zu : Organisierte Räu¬
berbande ! und wird zur Ordnung gerufen , ebenso ein an¬
derer kommunistischer Abgeordneter , der diesen Zuruf wie¬
derholt . Es entsteht minutenlanger Lärm. Vizepräsident
Graes teilt weitere Ordnungsrufe aus und droht mit einer
neuen Unterbrechung der Sitzung . Als etwas Ruhe ent¬
standen ist, will der Präsident die Beratungen fortsetzen las¬
sen , da verlangt Vierath (K. ) das Wort . (Stürmischer Wi¬
derspruch bei den Regierungsparteien .) Vizepräsident Graef
erklärt , daß nach seiner Ansicht Vierath seine Rede beendet
habe . (Tobender Widerspruch der Kommunisten .) Eine

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

8) (Nachdruck verboten . )
„Was führt sie zu so früher Stunde in mein Zimmer ?"
Ruhig , höflich soll die Frage klingen , aber er kann nicht

verhindern , das. ein verächtlicher Ton sich einmischt. Manons
zierliche Gestalt reckt sich empor, ihre Auge, ', glühen vor Er¬
regung , aber ih ; Stimme klingt kaum mind « eisig als die¬
jenige Dagoberts.

„Was mich zu Ihnen führt ? Kurz und bündig : ich bin
gekommen, über ihr mehr als ungewöhnliches Benehmen
zu erbitten .

"

Dagobet blickte einen Augenblick estaunt auf das junge,
schöne Kind , schon will eine weiche Regung ihn beschleichen
— doch ta gedenkt er mit tiefer Bitterkeit der Stunde , wo
ein anderer auf demselben Platze stand, auf dem jetzt Ma¬
non steht — sein Bruder , dem man sein Lebensglllck zer¬
schellen wollte . Unter der Wucht dieser Gedanken wird
sein Blick noch kälter und abweisender , seine Ltimme von
tiefer Vi ^ erkeit durchtränkt, als er antwortet : „Aufklärung
» ollen S -e , Manon Linders ? Ja , gab I nen Ihr Vater
dieselbe nicht ? Ich dachte doch, Sie hatten Zeit genug , sich
Aufklärung zu verschaffen. Oder sind sie wirklich eine so
zeschickte Schauspielerin , wollen Sie mich wirklich glauben
machen, datz sie meiner Aufklärung noch bedürfen ? Ich
habe Ihrem Vater ja mein ? Pläne deutlich genug ausein¬
andergesetzt, sie bleiben strickte und fest bestehen ; es wird
nichts daran geändert ! Meinen Namen wollte er für seine
Tochter, den habe ich Ihnen gegeben , Manon Linders , an
meiner Person werden Sie niemals Anteil haben !"

Manon ist totenbleich geworden . Mit weitgeöffneten
Augen starrt sie den Sprecher an . Ein Zittern geht durch
ihren jungen , schlanken Körper ; doch dann rafft sie mit
übermenschlicher Anstrengung all ihre ganze Energie zu¬
sammen.

„Her He ' ' enthm , ich glaubte Sie wenigstens ritterlich
« rid edel ' rinden . Zck habe mich schwer getäuscht! Aber

zweite Unterbrechung der Sitzung auf 10 Minuten wird
notwendig , da der Tumult der Kommunisten immer mehr
anwächst.

Ilm 9 .45 Uhr eröffnet Mzepräfiedent Eraef wiederum die
Sitzung . Die sachliche Beratung wird fortgesetzt. Die Kom-
promitzbeschlüsse zur Kirchensteuer werden angenommen.
Das Einkommensteuegresetz wird in zweiter Lesung erledigt

*

Berlin , 30 . Juli.
Am Donnerstag wurde die zweite Beratung des Körper¬

schaftssteuergesetzes begonnen . In der allgemeinen Aus-
spräche wendet sich Abg . Maier- Baden (Soz .) gegen die ^
Steuervorlage.

Präsident Löbe stellt mit dem Ausdruck der Genug - !
t- ung fest , datz Abg . Meier -Baden die ihm zustehende Rede - >
zeit nicht voll ausgenützt habe.

Abg . Korsch (Komm . ) erklärt, er werde dafür das Haus
entschädigen und seine Redezeit voll ausnützen . (Zurufe
aus der Rechten. — Abg . Creutzburg (Kom .) ruft einem
Zwischenrufer aus der Rechten zu : Sei ruhig mit deiner
versoffenen Stimme ! — Präsident Löbe ruft den Abgeord-
n ^ en Creutzburg zur Ordnung und bemerkt, datz er bei
einer Wiederholung solch roher Zwischenrufe die Ausschlie¬
ßung aus der Sitzung anordnen werde . (Beifall . )

Abg . Korsch (Kom .) bekämpft die Vorlage , die eine un¬
erhörte Begünstigung der Besitzenden darstelle . Das ganze
Gesetz sei eine Anweisung der Steuerdrückbergerei der Kapi¬
talisten in Paragraphen gefaßt.

Abg . Meier - Baden (Soz .) wendet sich gegen die Ab¬
sicht, die Steuerpslicht auf öffentliche Elektrizitätswerke und
andere Dersorgungsgebiete auszudehnen . !

Abg . Dr . Rosenberg (Komm . ) beantragt in Para - j
graph 10 die Wiederherstellung der Regierungsvorlage.

Abg . Höllein (Komm .) beantragt in einem neu ein-
zusührenden Paragraphen 23 a die Offenlegung der Kör¬
perschaftssteuerlisten vorzuschreiben.

Bei der nun folgenden Abstimmung werden alle Aende-
r» ngsanträge abgelehnt . Die Körperschaftssteuervorlage
wird in der Fassung des Ausschusses angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Vermögens « und Erb¬
schaftssteuergesetzes.

In der allgemeinen Aussprache führt Abg . Strobel ?
(Soz .) aus , die der Vorlage im Ausschuß gegebene Fassung jrei' " "sich die Steuerscheu der Besitzendem j

Aus Sla-r und Land . !
Alleusteig . 31 . Juli 1925.

Gemeinderatssitzungvom 29. Juli ; anwesend : der
Vorsitzende und 10 Mitglieder . — Der neulich vorgenom¬
mene Accord über die Beifuhr und Aufbereitung von Brenn¬
holz für städt . Gebäude wird genehmigt. — Einige Bau¬
darlehensgesuchestehen zur Behandlung und werden erledigt,
sofern die Vorbedingungen erfüllt sind . Die Ausbezahlung
der Baudarlehen erfolgt nach Maßgabe des Fortschreitens
des Bauwesens und der Möglichkeit, die erforderlichen Mittel
flüssig zu machen . — Die Schutzmannschaft sucht um Ge¬
währung einer Nachtdienstzulage resp. Dienstaufwandsent-
schädigung nach . Das Gesuch wird zurückgestellt , bis diese
Zulagen obligatorisch eingeführt werden und die finanzielle
Lage der Gemeinden wieder mehr Entgegenkommen zuläßt . —
Einer Ausstellung zufolge ist für Kredite in Wechsel und
sonstiger Form, die die städt . Sparkasse in Anspruch nimmt,
Genehmigung der Min . Abt. für Bezirks - u. Körperschafts¬
verwaltung einzuholen. Ein bezüglicher Beschluß wird vom
GR. gefaßt . Die Gewerbebank sucht darum nach , zur

was es auch sei, ich will jetzt die Wahrheit , die volle Wahr¬
heit ! Ich bin kein Kind mehr , sondern eine Frau , die Sie
in dem Höchsten , das sie besitzt , in ihrer weiblichen Würde
gekränkt haben . Noch einmal frage ich Sie , wollen Sie
mir die Aufklärung geben , die mir mein Vater stets ver¬
weigerte , so oft ich ihn darum bat !"

Hoch aufgerichtet und blaß steht sie vor ihm, die dunkel¬
grauen Augen glühen vor Erregung.

Dagobert ist betroffen , er weiß im Augenblick selbst nicht,
was er antworten soll. Mit klarer Deutlichkeit aber drängt
sich ihm die Erkenntnis auf , datz dieses schöne, junge Ge¬
schöpf da vor ihm keine Abenteuerin , datz sie das Opfer ihres
ehrgeizigen Vaters ist . Aber er mutz reden , die Augen , die
ihn so zwingend anblicken, verlangen Antwort.

„Manon , so wüßten Sie wirklich nichts von den Abma¬
chungen zwischen Ihrem Vater und mir ? Sind Sie denn
so weltfremd , datz Ihnen das Ungewöhnliche unserer Ver¬
bindung nicht ausgefallen ist?"

Sie senkte den Kops, sie hätte ihm zurufen mögen , datz sie
ihn gelieb hatte , aber das durfte er nicht ahnen . Deshalb
sagte sie schmerzl . ch : „Weltfremd ? Ja , Sie haben wohl
recht , weltfremd bin ich geworden in den zwölf Jahren,
die ich im Institut in tiefster Zurückgezogenheit zugebracht
habe . Wohl ist mir das Seltsame , Ungewöhnliche unserer
Verbindung ausgefallen , aber ich vertraute meinem Vater,
der mir stets versicherte , er habe nur mein Glück im Auge.
Dagobert Hergenthof ist ein Ehrenmann , er trägt einen ge¬
achteten Namen , ihm darfst du unbedingt Vertrauen . Auch
bin ich gewöhnt , den Eltern in allen Dn gen zu gehorchen.
Und so habe ich ihm vertraut und habe geschwiegen.

"

„Wenn Sie die Wahrheit sprechen , Manon , so hat Ihr
Vater unglaublich an Ihnen gehandelt . Er mutzte ganz
genau , daß ich Sie nur zu Frau Hergenthof machte , um
meinen Bruder aus seinen Händen zu retten . Karl Heinz,
jung und leichtsinnig , hatte sich in Schulden gestürzt, die
Ihr Vater ihm so lange stundete , bis « ihm die Schlinge
um den Hals zuziehen konnte. Er verlangte von ihm , er
solle seine Tochter heiraten . Karl Heinz aber war nicht

Stärkuug ihrer Betriebsmittel für einen Kredit bis zu30000 RM. einer Frankfurter Bank gegenüber die Be¬
reitwilligkeit zur Bürgschaftsübernahme seitens der Stadt
auszusprechen. Entgegenkommenderweise wird frag! . Bürg¬
schaft zunächst auf 2 Jahre übernommen unter der Be¬
dingung , daß ^ / » jährliche Bilanzen vorgelegt werden und
die Einholung der erforderlichen höheren Genehmigung keinem
Anstand begegnet. — Der Vorsitzende wird in kommender
Wo che einen wöchentlichen Erholungsurlaub antreten . IVr.

— Aufhebung des Srchtvermerkzwanges n» deutsch-Lster»
reichischen Verkehr. Im Auswärtigen Amt in Berlin istdas zwischen der deutschen Reichsregierung und der öfter«,
reichischen Bundesregierung vereinbarte Abkomme« über
die Beseitigung des Sichtpermerkzwanges von dem Reichs¬
minister des Auswärtigen , Dr . Stresemann und dem öster¬
reichischen Gesandten Frank unterzeichnet worden . Nachdem Inhalt des Abkommens können die Angehörigen des'
einen Staates das Gebiet des anderen Staates über jede
amtlich zugelassene Grenzübergangsstelle jederzeit lediglich
auf Grund eines gültigen Heimatpasses , aus dem sich kn«
Staatsangehörigkeit des Patzinhabers einwandfrei ergibt,
ohne Sichtvermerk betreten und verlassen . Für Kind«
unter 15 Jahren genügt anstelle des Passes ein amtlich«
Ausweis über Namen , Alter und Staatsangehörigkeit , so¬
wie Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt des Kindes . D«
Kinderausweis mutz bei Kindern über 10 Jahren mit einem
von der ausstellenden Behörde abgestempelten Lichtbild
versehe : sein. Für den gemeinschaftlichen Erenzübertritt
von Personengruppen , die aus deutschen Reichsangehörige»
oder österreichischen Vundesangehörigen oder aus Ange¬
hörigen beider Staaten bestehen, gilt ein von der zustän¬
digen Behörde aufgestellte Sammelliste als Patzersatz. Das
Abkommen wird am 12. August dieses Jahres in Kraft tre¬
ten.

Stuttgart , 29 . IM . (Für den Neckarkanal. ) Gegenüber
den in jüngster Zeit von Heidelberg ausgehenden Bestre¬
bungen , die sich gegen die Fortführung des Neckarkanalbaus
richten, hat der Vorstand des Verbands württ . Industriel¬
ler , der sich seit Jahren für den Anschluß Württembergs an
die Rheinwasserftratze durch einen leistungsfähigen Schiff¬
fahrtsweg eingesetzt hat , betrachtet ine Erfüllung dies«
Forderung nach wie vor als ein wesentliches Mittel zur
Förderung der württ . Wirtschaft und zum Ausbau ihr«
Verbindung mit der Wirtschaft der anderen Reichsterle und
mit der See . Er richtet daher an alle maßgebenden Stelle»
im Reich und in den Neckaruserstaaten die dringende Bitte
um beschleunigte Fortsetzung der begonnenen Neckarkanali¬
sierung ohne Beachtung des rein örtlichen , die wirtschaft¬
lichen Bedürfnisse verkennenden Heidelberger Protests . An¬
griffe gegen die Württemberg ische Industrie , als ob sie ihr
Interesse am Neckarkanal jemals anders als mit durchaus
einwandfreien Mitteln und in völlig offener Weise verfolgt
hätte , weist der Verband mit Entschiedenheit zurück.

Verfassungstag. Der Staatsanzeiger oeröffepck
licht in seinem amtlichen Teil folgende Bekanntmachung
des Staatsministeriums : Am Dienstag , den 11 . August
d. I . sind zur Feier des Verfassungstages die staatlichen
Dienstgebäude in den Reichs- oder Landesfarben zu be¬
flaggen . Zur Teilnahme an etwaigen Feiern kann den
Beamten und Angestellten , soweit die Dienstverhältnisse
es gestatten , Dienstbesreiung gewährt werden.

„Da s S ch w ä bi s che La nd .
" Schon seit einig « Zeit

ist der Stadtgarten um eine Sehenswürdigkeit bereichert.
Im Hinteren Teil an der Kriegsbergstratze steht der Neu¬
bau für den Mikroprojektions - und Vortragsraum und das
Aquarium . Im Aquarium sieht man die wichtigsten Fische
unser« heimischen Gewässer in sehr schönen Exemplaren.
Das Aquarium besteht aus einer größeren Anzahl von Be¬
hältern mit etwa Och Kubikmeter Inhalt , in die man vo« !

mehr frei . Er liebre ein schönes , edles Mädchen, das ihm
vertraute . In sein« Not kam er zu mir , und es blieb keine
andere Wahl , als datz ich selbst für ihn eintrat . Ich war
frei und niemanden Rechenschaft schuldig. So , das ist dü
volle Wahrheit , Manon !"

„O , Herr Hergenthof , Sie glaubten mich im Bunde mit
meinem Vater ? Wie ist das nur möglich?"

In Schmerz und Scham preßt sie beide Hände vor das
zuckende Gesicht , die Füße versagen ihr den Dienst , jäh
bricht sie zusammen . Doch ehe Dagobert ihr zu Hilfe eile«
kann, ist sie wieder aufgesprungen.

„Rühren Sie mich nicht an , Herr Hergenthof ! " rief st
wie außer sich vor Scham und Zorn . „Keine Stunde län¬
ger bleibe ich unter Ihrem Dache! Wohin mein -Weg mich
führt , noch weiß ich es nicht , aber lieber an der Straße bet¬
teln , als in dem Hause eines Mannes wohnen , der mich
so tief erniedrigt hat .

"

„Nein Manon , Sie werden nicht gehen ! Ich fühle mich
jetzt verantwortlich für Sie . Sie sind meine Frau . Ge¬
schehene Dinge lassen sich nicht ungeschehen machen, und so
müssen auch wir uns mit unserem Schicksal abfinden , so gut
es geht . Ich verlasse noch heute Hohenfriedberg und trete
eine Auslandsreise an , die mich vielleicht länger als enr
Jahr fernhält . Es ist meine Leidenschaft, fremde Länder
und Völker zu studieren . Es ist das Beste für uns beide.
Sie sollen also durch meinen Anblick vorläufig nicht mehr
belästigt werden . Sie genießen hir alle Rechte, die meiner
Gemahlin zustehen, meine Leute sind zuverlässig und gut ge¬
schult , ab« Sie sollen auf Hohenfriedberg leben . Ich will
es so,"

Manon richtete sich hoch auf , mit unnahbarem Stolz
beugt sie den schönen Kopf zurück,

„Ich werde mich Ihrem Befehl nicht fügen , mein Herr!
Ich verkaufe meine Freiheit nicht . Ich lege das kärgliche
Geschenk , das sie mir gaben , in Ihre Hand zurück. Unter
fremdem Namen werde ich mir in der Welt meinen Wea
suchen .

"
^Fortsetzung folgt .)



Untertürkheim » 29 . Juli . (Entlassungen .) Bei der Daim¬
ler -Motorengesellschaft erfolgen die ersten Entlassungen be¬
reits am 31 . Juli , und zwar werden entlassen : 31 . Juli 206
Mann , am 7 . August 600 Mann , am 14, August 360 Maus

Stadtgarten , wie vom Innern des Vorraums aus Ein¬
blick hat . Die Fische sind nach verschiedenen Gattungen
getrennt . Um nur einige Arten zu nennen : Barschen,"
Schleien, Schuppsische , Forellenarten , Orfen usw . Es-
sind zum Teil sehr große prächtige Exemplare darunter.
Die Fische werden jede Woche erneuert , damit immer ge¬
sunde und lebensfrische Ware zu sehen ist. Abends wird
das Aquarium beleuchtet. Der 336 600 . Besucher der Aus- -
stellung „Das Schwäbische Land " Stuttgart 1925 hat nun
das Drehkreuz am Eingang Schell-ingstratze passiert. Mit
überglücklichem Gesicht nahm der 7jährige Sohn des Ober¬
steuersekretärs Theodor Lang aus Würzburg , der mit seiner
Mutter zu Besuch in Stuttgart weilt , am Mittwoch Mit-
ag eine schöne silberne Taschenuhr entgegen. Das gleiche
Geschenk liegt heute für den 400 000 . Beiuckr bereit.
"und am 21 . August der Rest von 400 Mann , so daß bis 21.
August von der etwa 4500 Mann zählenden Belegschaft
ein Drittel entlasten sein wird.

Geislingen a. St .» 29 . Juli . (Das Schnellfahren und
seine Folgen .) Am Mittwoch fuhr der 21jährige Anton
Fischer mit seinem Fahrrad sehr rasch den Altenstadter Bühl
Hinab. Als er dem städtischen Sprengwagen » den er ein¬
holte, ausweichen wollte , machte das Fuhrwerk unerwartet
eine Wendung . Fischer stürzte und zog sich ein klaffende
Kopfwunde zu. Jetzt starb er an den Folgen des Unfalles.

Geislingen a. St .» 30 . Juli . (Mord .) Heute früh wurde
im Hasentäle ein Dienstmädchen ermordet aufgefunden . Der
Täter ist bereits ermittelt und festgenommen.

Gmünd» 30. Juli . (Verhaftung von Kommunisten .) Am
Mittwoch unternahm die Stuttgarter politische Polizei hier
eine Kommunisten-Razzia . Man suchte nach verbotenen
Schriften . Zwei junge Arbeiter , Ernst Kopp und Robert
Ditter , wurden in Haft genommen.

Buchau, 30. Juli . (Brand .) Nachts ertönte hier schon
wieder Feueralarm . Im Erdgeschoß des in der Hauptstraße
gelegenen, von dem Torfarbeiter Münst bewohnten Hause
war auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen.
Die Wohnung des Münst brannte völlig aus . Der obere
Stock konnte gerettet werden.

Beutelsbach OA . Schorndorf , 30. Juli . (Reife Trauben ).
An den Weinstöcken im Ort sind reife Trauben zu sehen,'
eine Seltenheit um diese Jahreszeit.

Ehingen a. D.» 30 . Juli . (Jubelfeier .) Das Chinger
Gymnasium, als lateinische Schule über 600 Jahre alt , be¬
geht im September , zusammen mit dem Konvikt, seine 100-
jährige Jubelfeier als württ . Vollanstalt.

Weinsberg , 30 . Juli . (Erllndug .) Hier ist nach län¬
geren Vorverhandlungen in einer größeren Versammlung
unter Vorsitz von Stadtschultheiß Weinbrenner eine Win-
zergenosfenschaft gegründet worden.

Rottcnburg , 29. Juli . (Tödlicher Unfall .) Der Wagen¬
führer Karl Hausch aus Ofterdingen , der mit dem Buldogg-
Motor der Firma Eugen Speidel in Ofterdingen von Rot-
tenüurg nach Weiler fuhr , verunglückte dadurch tödlich,
daß der Wagen, offenbar in eine munbewachten Augenblick,
über den Fußsteig hinweg die Böschung hinunterfuhr . Der
Verunglückte ist 45 Jahre alt und Vater von 11 Kindern.

Rottenburg , 29. Juli . (Zum bischöflichen Jubiläum .)
Nachmittags um 3 Uhr fuhr die herzogliche Familie von
Württemberg zur Gratulation am bischöflichen Palais vor.
Selbst die 80jährige Herzoginmutter hatte es sich nicht neh¬
men lassen , persönlich zu erscheinen . Herzog Albrecht von
Württemberg brachte die Glückwünsche der Familie dar und
überreichte als Festgabe einen Kelch von sehr hohem Kunst¬
werte. — Ms Vertreter der württembergischen Regierung
haben ihr Erscheinen zum Bischofsjubiläum angekündigt
die Minister Bolz und Veyerle.

Tuttlingen , 29 . Juli . (100 Jahre Erziehungsanstalt .)
Die im Jahre 1825 gegründete Erziehungsanstalt für hilfs¬
bedürftige Kinder (nach der Paulinenpflege Stuttgart , den
Anstalten in Korntal und Winnenden die 4 .Llteste Ret¬
tungsanstalt Württembergs ) begeht am 27. September ds.
Js . das Fest ihres 100jährigen Bestehens

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Radfernfahrt Zürich-Berlin . Donnerstag früh 5 Uhr

sind über 100 Fahrer , darunter 10 Schweizer in drei Klas¬sen (Berufsfahrer , Amateure und Motorradfahrer ) zurRadfernfahrt Zürich-Berlin aufgebrochen. Die Strecke von1400 Kilometer soll in drei Etappen zurückgelegt werdenund zwar am Donnerstag Zürich-München, am FreitagMünchen-Pößneck und am Samstag und Sonntag Pößneck-Berlin.
In die Süuregrube gefallen . In Rorschach wollte in der

Discoso -Feldmühle ein Arbeiter namens Schuhmacher eine
Säuregrube reinigen , in die er , durch die giftigen Gase be¬
täubt , hineinfiel . Der Vorfall wurde von dem Chemiker
Erpf und den beiden Arbeitern Osterwalter und Euyerbemerkt. Sie eilten zu Hilfe, doch erlitten Erps und Oster¬walter das gleiche Schicksal. Euyer vermochte den Oster-valter rechtzeitig zurückzuziehen . Die beiden anderen könn¬
en schließlich unter Zuhilfenahme von Gasmasken heraus-
;eholt werden . Schuhmacher ist gestorben.

Raubüberfall . Nachmittags erschien ein junger Mann
! einer Parterrewohnung und erklärte der ihm öffnenden
ffrau, daß er ihren Mann sprechen müßte. Die etwa 59-
iährige Frau ließ den Fremden eintreten . Kaum hatte er
! Tür hinter sich geschlossen, als er die Frau zu Boden
varf , ihr einen Knäuel in den Mund steckte und sie mit
: . ^er Schußwaffe bedrohte . Dann raubte er aus einer un-
»erschlossenen Kommode etwa 500 Mark , sprang aus dem
D '-ster und entkam unerkannt.

Handel und Vermehr
Börsen

Berliner Börse , 30. Juli . Da es an besonderen Anregungen beut«
fehlte und die gestrigen Meldungen über einen groben landwirt¬
schaftlichen Kredit sich nicht bestätigt haben , vielmehr tatsächlich nur
Borbeivrechungen stattgefnnden haben und da auch die Ruhrhilse vor¬
aussichtlich keine grob« Stützungsaktion werden wird , sondern dar¬
auf hinauslausn dürfte , dah die Ruhrindustrie von der Golddiskout¬
bank Wechselkredite, wie verlautet zunächst von 18 Millionen Mark,
eingeräumt erhalten hat , war die Börse ernüchtert und die Tendenz
bei Eröffnung schwächer.

Stuttgart , SO. Juli . Wenn sich auch vereinzelt die Kurse wider¬
standsfähiger zeigten, so bracht die heutige Börse doch noch keine
Besserung der Tendenz.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 30. Juki . Zugetrieben : 11 Och¬

sen : 12 Bullen : 43 Jungbullen : 80 Jungrinder : 17 Kühe , 844 Kälber:
734 Schweine , 3 Schafe . Alles verkauft : Preise : Ochse» 1. Sorte M
bis 88, 2 . 41- 48, 3 . 34- 38 : Bullen 1. 51—54, 2 . 44—48, 3. 38—41:
Jungrinüer 1. 59—61, 2. 45—56 , 3. 36- 43 : Kühe 1. 32—43 . 2. 20—30,
3. 14—19 : Kälber 1. 73—75, 2. 57- 64: Schafe 80- 83 : Schweine 1. 8S
bis 87, 2 . 87—88, 3 . 85—87, 4 . 82—84 : Sauen 66 —77 : Verlaus : mäbt«
belebt.

(betreibe
Karlsruher Getreidebörse vom SS. Juli . Bei erb- hte« Forderun¬

gen bleibt das Geschäft klein , vor allem weil noch immer keine Klar¬
heit in der leidlichen Zollfrage herrscht. Weizen handelsüblich 25,50
bis 26, Roggen , neue Ernte , gesund , handelsüblich 21,60—22 : Som¬
mergerste neue Ernte 26—27 : Wintergerste neu« Ernte 22—23, Hafer
ausl , 21—22, Mats mit Sack, neue Ernte 22,50 —23, Weizenmehl:
Mühlensorderuug 38—38 : Roggemnehl , Mühlensorderuug 31,50 bisS3

Stuttgarter Produktenbörse vom 30. Juli . Die Lag« auf dem Ge»
treiüemarkt ist unverändert : Es notierten : Weizen : 22—24 : Roggen
21—22 : Hafer 17—22 : Weizenmehl 39 .50- 41 .70 : Brvlmetzl 33.80—W;

Die Preisverteilung auf dem Bauerntag in Nagold.
Reiterpreise:

Damengruppe Nagold : 1 . Rosa Hauser , 2 . Lohmüller,
Heß, 3. Marie Kühnle, Gretel Wohlbold.

Reitergruppe Sulz : 1 . Fritz Rühm H, Karl Schund,
2 . Rudolf Dingler , Willy Schoch , Fritz Rühm I, 3 . Fritz
Köhler, Erwin Weippert , Wilh . Groß , Otto Dingler , Rob.
Dingler.

Reitergruppe Schönbronn : 1 . Wilh . Dürr , Wart , Walter
Wilhelm , Fritz Rühm , 2 . Lina Stockinger, Hermann Stockin-
ger, Karl Ziegler , 3 . Theodor Ziegler , Gottl . Stockinger,
Wilh . Broß , Gottl . Bühler , Rotfelden , Jako - Keck.

Reitergruppe Wildberg : 1 . Weik, 2 . Reuter , 3 . Nüßle,
4 . Keller

Reitergruppe Nagold : 1 . Schill , 2 . Herrgott , Schmid,
Erhard , 3 . Häsele, Schuon , Heß, Gauger , Ungericht.

Gediente Reitergruppe : 1 . Erb ele - Deufringen , 2 . PH.
Röhm -Effringen , 3 . Binder - Nagold , Weik-Wildberg , Schmid-
Nagold . Köhler Gg.

Reitlehrer : 1 . Peter Weippert -Sulz , 2 . Karl Werner-
Sulz , 3 . Fritz Nestle- Schönbronn.

Leichtgespanne:
1. Fr . Röhm -Sulz , 2 . Theurer - Nagold , 3 .PH . Dürr -Sulz.

Wagenpreise:
Erste Preise : Nagold (Gewerbervagen, Gewerbe-Verein

Nagold ; Fischerwagen, Gropp - Rohrdorf ; Wollspinnerei,
Kapp und Rentschler ; Blumenwagen , Schuster ; Elektrischer
Wagen , Wohlbold ; Sattlerwagen , L. Grüninger ; Geiß¬buben, W . Harr ) ; Gültlingen , Schietingen, Rohrdorf,
Wildberg.

Zweite Preise : Nagold (Waschwagen, Schmied- und
Wagnerwagen , Kalkwagen, Lödrowagen), Effringen,
Bösingen , Hochdorf, Eutingen , Ueberberg, Sulz , Schietingen,
Gaugenwald , Gündringen , Unterjettingen , Grünmettstetten,
Haiterbach , Egenhausen, Jselshausen.

Dritte Preise : Haiterbach , Ebershardt , Sulz , Haiter¬
bach , Wart , Sulz , Pfrondorf , Kuppingen , Agenbach. Eme
Anerkennung erhielt Rotfelden.

Die Gewerbewagen erhalten je 1 Ehren - Diplom mitBild des Wagens zugesandt.
Sonstige Preise:

Einen Ehrenpreis erhielt Herr Wachtmeister Ziegler-Nagold , der Radfahrerverein Nagold ; Emmingen erhielteinen ersten Preis für seine Trachten und seine Hochzeitund Herr Tanzlehrer Beutler - Nagold ein Ehrengeschenk.

Letzte Nachrichten.
Um die Zollvortage.WTB Berlin , 31 . Juli . Die Tägl . Rundschau teiltmit , daß in einer Besprechung mit den Führern der Re¬gierungsparteien gestern abend erneut zum Ausdruck kam,daß die Mehrheit des Reichstages fest entschlossen ist, dienoch ausstehenden parlamentarischen Arbeiten vor der Ver¬tagung des Reichstages zu leisten.
« stell oezaZungssret.WTB . Berlin , 31 . Juli . Der Vorwärts meldet ausEssen ; Die Besatzungsbehörde teilt mit , daß Essen amFreitag Uhr vormittags als besatzungsfrei gilt . AuchMühlheim wird nach einer Mitteilung der Besatzungsbe¬hörde an die Stadtverwaltung heute vormittag geräumt sein.

Besuch der „Bodevseegesellschast Baden " in Wien.WTB . Wien , 30 . Juli . Etwa 600 Mitglieder der
Vereinigung „Bodenseegesellschast Baden " sind hier einge-troffen und wurden heute Vormittag im Rathaus in Ver¬
tretung des Bürgermeisters vom amtsführenden StadtratRichter empfangen, der ihnen unter Betonung des Zu¬
sammengehörigkeitsgefühls der Deutschen und Oesterreichereinen herzlichen Willkommgruß entbot . OberrealschullehrerSchneider erwiderte auf die Begrüßung und dankte für den
herzlichen Empfang.
Erleichterung im kleinen Greuzoerkehr mit der Schweiz.WTB . Karlsruhe , 30 . Juli . Im kleinen Grenzver¬kehr mit der Schweiz treten zum ersten August eine Reihevon Erleichterungen in Kraft . Unter anderem fällt der
Anerkennungsvermerk für Dauerpassierscheine fort . Neu
eingeführt wurde eine sogenannte Ausflugsdauerbewilligungfür Personen , welche sich in der Grenzzone vorübergehendzur Kur , zum Besuch usw. aufhalten.
Rücktritt des belgischen Kammerpräsidenten Bruuet.WTB . Brüssel , 30 . Juli . Brunei gab seinen Ent¬
schluß bekannt, den Kammervorsitz niederzulegen.

Kampf zwischen persischen Truppen und Arabern.WTB . Bagdad , 31 . Juli . Persische Regierungstruppengriffen gestern den in Tailiya gelegenen Palast des Scheichsvon Mohameraha an . Der Palast , der von den Arabern
besetzt gehalten und die am Freitag den Basar in Moha¬meraha gestürmt hatten , wurde nach einem scharfen Kampfgenommen. Die persischen Truppen verloren 6 Tote , dieAraber 100 Tote . Weitere Unruhen sind unwahrscheinlich.

Mutmaßliches Wetter.
Westliche Luftströmungen beherrschen immer noch die

Wetterlage . Für Samstag und Sonntag ist zeitweise be¬
decktes, aber zu vereinzelten und geringen Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « « I.Druck «nd Verlag der W. Rieker'
schen Buchdruckerei, Altenftei«.

Gesucht werden:
o. männliche Personen : 1 Schweizer, 5 Viehfütterer, die
melken können , 7 Pferdeknechte, 2 Ochsenknechte, 2 Langholz¬
fuhrleute, 6 14— 16 jähr . und 6 18—25 jähr . Dienstknechte,
2 Elektromonteurs, 1 selbst , und 1 jüng . Sattler , 4 selbst.
Möbelschreiner, 1 selbst . Möbelpolierer , 2 17— 19 jähr.
Bäcker aufs Land , 1 selbst . Metzger, 1 , Friseur , 5 Maler,
1 selbst, und 1 j . Glaser , 1 14—15 jähr . Hausbursche,
1 Schriftenmissionar.

d . Weibliche Personen : 10 Mägde für Landwirt¬
schaft , 1 Haushälterin für Landwirtschaft, 2 22 —27 jähr.
Servierfräulein , 2 perf . Zimmermädchen für Gasth . und
Pensionen , 1 Stütze , die gut bürgerlich kochen kann für
Wirtschaft , 3 Mädchen für Küche und Haus in Wirt¬
schaften , 14 Küchenmädchen, 4 davon nach Wildbad,
1 Zimmermädchen für Erholungsheim . 20 Mädchen, die
mögl . schon gedient haben, für Privatstellen , Erholungs¬
henne und Sanatorien , 1 Verkäuferin für Weiß - und
Wvllwarengeschäft.

e. Lehrlinge (mit Kost und Wohnung) : 1 Schreiner-
lehrling , 3 Küferlehrlinge , 2 Bäckerlehrlinge, 1 Müller¬
lehrling , 1 Hafnerlehrling.

Näheres durch
Ardkikmt Calw (Akffmtl. Ardeilsuchmis)

Telefon 174 Bahnhofstr . 626.

Altensteig.
Wegen Verheiratung eines

seitherigen suche ich für so¬
fort ein tüchtiges

für Haus - und Landwirt¬
schaft

Dieterle z. Stern.

Hofftett.
Habe eine 37 Wochen

trächtige

zu verkaufen

Georg Seid.

Gestorbene.
Calmbach: Karl Sey¬

fried, Metzger und Holz¬
händler , 80 I.

Hünerberg.
30 Rm.

Slockhoh
hat zu verkaufen. Abfuhr
günstig.

Michael Kübler.

Verlöre«
ging von Heselbronn bis zur
Kohlmühle eine Wagenwinde
gezeichnet David Großhans.
Der redliche Finder wirv ge¬
beten solche in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl . abzugeben.

Reißzeuge
in einfacherer u. besserer

Ausführung
empfiehlt cke

V . stieker' rcht ö«» da»aig
Altensteig.

Äuch im Sommer
braucht der Landmann seine Zeitung , will er auf dem

Laufenden bleiben und nicht zu Schaden kommen.

Günstige Gelegenheit!
Verkaufe

ca. 50 Dntz. Bestecke
(vom eins , bis zum feinsten)

einzelne Tischmeffervon 40 Pfg. au
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

rr.MIkr,SMkü8tkig.



_

Lriegkr-Verkm Sergorte Z
«

Okerami Lalv . SS

Lialaduug.
-Ule Lsmersäen , kreunds und OSaner

laden vir ru unserem

25 .jskr. MÜSM Z
am 2 ^ngnsl in ^tckeiber^

derrllcdst ein.
V«2 vkr kestrug . lubilSumsleier au!

dem kestplatz. Abends Isar in beiden
IVirtscdakten. Vorrügi . biusik 6er 8tsdt-
kspelis ^ ltensteig . Leste vevirtscksttung
6es kestpiatzes.

8cdieöbude » 8ckiHscAsukeI.

Tmil»rrei« Menstrig.
Samstag Abend

Turn¬
versammlung

im Lokal.

Rettigbohrer
Rettighobel
Gurkenhobel
Bohuenhobel
Bohnenschnitzler
Krauthobel
mit 3, 4, 5, 6 Messer

Krautbohrer
empfiehlt

Mefferschmied.
X .S . Sämtliche Artikel
werden von mir geschliffen

und repariert.

Gesucht werden

gegen gute Sicherheit . An¬
gebote an die Geschäftsstelle
ds . Bl.

Steinzeug , braun glasiert,
vorrätig von 5 Liter ab,

empfiehlt
Lmt Hechler, sen.

Attensteig.

Möbel-
Stoffe

für Sophaüberzüge und
Vorhänge in großer Aus¬

wahl empfiehlt

Simmersfeld.

SMtlMMMM
(Scheiter)

sofort zu kaufen gesucht
Baugeschäft und

TVKHA » Baumaterialienhandlung,
Altensteig.

Mkl -MWW
für 11 jähriges , gesundes Mädchen auf 2—3 Wochen
gesucht, möglichst mit Familienanschluß.

Angebote mit Zeitangabe und Kostenpunkt er¬
beten an

Prokurist Hansel
Cannstatt , Inn . Moltkestr . 28

Inserate
für die morgige Samstagnummer
bitten wir mögl . frühzeitig, größere

schon heute , aufzugeben.

Geschäfts -Anzeiger empfehlenswerter Firme«
von Altensteig und Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen , sowie bei Neuanfertigungen und Reparaturen wende
man sich an die untenverzeichneten Firmen , die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

Mrck'XMk
Msbsr kritr klaig.

SWMkll Illl kl Alt
kaufen Sie am besten und billigsten bei

I G . Wurster
Schuhmacher, Simmersfeld.

: Reparaturen prompt und billig . :

V. WökM8MsM
L. Läick . Msurtslg.

lelelon 11 t leleton 11

Lager in:

Mkrril v. SebrNell rller Lrt
SebreibEM

8edlll3MöI
8MrI >: Mrr

NtmtittllSII
, ölisktmIlM . WlMtsI

kMsäerdrlter

in einiacken nn6 eleganten Packungen.

eeh L Ziegler
Telefon 9

G . Schneiders Nachfolger

Altensteig Telefon 9

Bauwaren , Grotz - und Kleinhandel
Kohle« Dünge - und Futtermittel

kaufen Sie am vorteilhaftesten von der

Firma Wilh. Dengler
Inh . Weimer und Dengler

Fabrik und Reparaturwerkstätte für landw . Maschinen
Gegründet 1871 . IN GlchttNfeN . Telefon Nr . 1.

Orob- u . LIeineisenvsren . UsusksltunZsgegenstsnde.
Olas- un6 porrellsnvsren , LindünstAläser.

dlaterisl - un6 Loionialvsren.

»

HastLo/ nnä Feo«'
o« „Mm HnLer"

8cköns Lokalitätsn nn6 Oarten.
-wgvnekmer ^ uksntbalt kür private un6 Vereine,

relepdon : -lmt.

I üslieiililiöi
'
! «zöikliiser

kür . SsUksrr , Lggllksllssll.
Sr»llkktiirvsreii.

Korr-, Veizz- ». Vallmreii
MzMiwMMrl , Kirr

o. kmellr». üollmjsIvsrM.

W. RIekll'Ilie NMmlmi
L. Lank , Altensteig.

Telefon 11 . Telefon 11.

Anfertigung sämtlicher
norlromrnenden
Drurkcrrlreiten

in einfacher und feinster Ausführung
zu billigsten Preisen.

Verlag der

SchmrMder TigesMig
„Aus den Tannen " .

Telefon Nr . 11.
Wirksames Anzeigenorgan
mit großer Verbreitung in den Ober-
amtsbezirkenNagold , Freudenstadt u. Calw

Ulltlkllll LAMMLIlü, 66 MI 86 dt 68 ^ Mll§ 686 ßZ >kt , 2 lV 6 r 6 Ild 6 r§jVlanuiakturvaren
^ nrugstotte , tertige Hosen , ^ rbeitsanrüge,

Oummimäntei — IVindjacken
>Vei88 - und >VoUvsren.

Ols8- und porrellanvaren.
8ckirme unct 8tScke.

iisuskaitsrtikei in Zroüer ^ usvakl.
Lsndvirtsckaktlicbe Artikel aller ^ rt.

Kolonialvaren
WeiL - unä Lrotmeki , puttermeki

- Lairlager . -
Tabak , riZsrren , Zigaretten en Zros u . detail.
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